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1. Motivation

Dieses Beispiel soll Ihnen dabei helfen, die DFComDLL.dll in Ihre eigene Anwendung unter .Net zu implementieren. Dabei ist das Beispiel modular aufgebaut, sodass Sie alle notwendigen Informationen zu einem bestimmten Thema in einem Modul finden. Dieses Beispiel setzt die Installation von .Net Framework 2.0 voraus und kann nicht von einem Netzlaufwerk ausgeführt werden. Auf die Implementierung bzw. Definition von .Net System.Security.Permissions wurde verzichtet. Dadurch kann das Beispiel nur lokal ausgeführt werden.
z. B. Aufbau eines Kommunikationskanals:

Alle notwendigen Informationen hierzu finden Sie im Modul Schnittstelle

Dieses Beispiel eignet sich auch sehr gut für eine erste Fehleranalyse. So können Sie z. B. sowohl die Listen der PZE als auch die Listen der ZK aus einem Gerät auslesen. Die gelesenen Listendaten werden in entsprechenden ASCII Dateien gespeichert und können ohne eine Änderung auch wieder auf das Gerät übertragen werden. Somit sehen Sie genau welche Daten aus Ihrer Anwendung in das Gerät übertragen wurden und wie die Listendaten im Gerät abgelegt sind.
2. Oberfläche

Die einzelnen Module können Sie links über die Baumstruktur auswählen. Im rechten Teil der Anwendung werden je nach gewähltem Modul die Funktionen bereitgestellt.
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2.1. Schnittstelle

In diesem Modul werden alle Kommunikationskanäle Verwendet, die auch die dll zur Verfügung stellt. Entsprechend dem gewählten Kanal werden Controls aktiviert bzw. deaktiviert. Für eine TCP/IP Verbindung werden alle aktivierten Netzwerkadapter des Rechners ermittelt und in der Combobox „Host-Adresse“ bereitgestellt. In der Taskleiste wird eine bestehende Verbindung mit den Verbindungsparametern angezeigt. Zusätzlich werden die wichtigsten Funktionsaufrufe aus der dll mit Ihrem Ziel in der Liste aufgeführt.
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2.2. Firmware Update

Wenn Sie das Modul Firmware Update aufrufen, werden zunächst die beiden Funktionen zum Lesen der Seriennummer und der Firmware Version ausgeführt. Zusätzlich können Sie Datum und Uhrzeit des Terminals mit der Systemzeit des PCs abgleichen und ein Firmwareupdate durchführen.
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2.3. Zeiterfassung

Hier geben Sie lediglich die Pfade zu den einzelnen Daten an und können Listen anzeigen und bearbeiten. Es werden hierbei keine dll Funktionen genutzt. Hier geht es nur um Komfort. 
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2.4. Setup Laden

Hier können Sie ein Setup laden oder aus dem Gerät lesen.
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2.5. Listen Laden

Hier haben Sie einerseits die Möglichkeit Listen in das Gerät zu laden und andererseits können Sie die Listen auch aus einem Gerät auslesen.
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2.6. Daten Lesen

Der Ablauf beim Lesen von Datensätzen wird als Feedback in der Liste zusammen mit den gelesenen Daten angezeigt. Zusätzlich werden die Daten in einer ASCII Datei gespeichert.

2.7. Zutrittskontrolle

Hier werden wieder die Pfade zu den Dateien angegeben bzw. es können die Listen bearbeitet werden.

2.8. Setup Laden (analog Abschnitt 2.4.)
2.9. Listen Laden (analog Abschnitt 2.5.)
2.10. ZK-Listen Laden (analog Abschnitt 2.5.)
2.11. Daten Lesen (analog Abschnitt 2.6.)
Wir freuen uns über jedes Feedback. Nur so können wir eventuell enthaltene Fehler beseitigen und noch fehlende Punkte wenn notwendig aufnehmen. 

Achtung!

Es handelt sich hierbei um ein Beispiel, was nicht für den Live-Betrieb vorgesehen ist. Sollten Sie Teile des Quellcodes in Ihrer Anwendung implementieren, übernehmen wir Keine Verantwortung.
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